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Europälschen SOozialmodells

Einführung
rag Naı AGECNM normatıven Trnebkräften europälscher IdentTitat

kommen Ine el VOo Leitlldeen In den e DIe europälschen LäNRder
können sıch GUT gemeInsame historische Wurzeln In antTıker Philosophie
CHAnSTIICRHeEeT ellgion Uund europdälscher Auifklärung ezienen Huber 2002
5-/0) SIie können SICH QUT die Notfwendigkeift Derulfen, @(n Jahrhunder-
ten erbpırlneriTer Kriege den europälschen Kontinent rreversibel Gls Ine
Sphäare OER rmedens etablieren on ernalten In Ihrem gemelnsQG-
mMe Selbstverstandntis Gals Hort Un ollwer der reinel können SIe QUT
schmerzhafte WIE Heschamende Errahrungen mIT den totlalıtaren eET-
schafitfssystemen des Jahrhundertis Un Ihrer UÜberwindung rekurrieren

9098 MLE, DIe europdlsche IdenTtat kannn ber uch Ihren
Kristallisationspunkt In einem Gesellschaftsmodell Iınden AGs reinel Un
Dürgerliche Rechtsgleichhelt WIE nIrgeNdwWO SONS QUT der Welt mMIT SOZIG-
er Gerechtigkeift, Solidarıta UNG sozialem Ausgleich verbindet

DIe ach der sozıaclen Idee Gls zentiralem Bezugspunkt SUuropd-
Ischer IdenTTai en Nnormalıver Tnebkrafit europälscher Integraftion SOl| IM
enitirum der Trolgenden Ausiührungen stenen Obwohnl dIies keiInesweOgs
unumstritten IstT wercde IS zeigen versuchen, SS SS en spezifisches
EuropÄälsches Sozialmodel| gIbft (OsTtner 2001 ST =S D
SII MOChTe IC welter verdeultlichen seInNne normalıven UNG efNK
schen Grundlagen In eIner spezifischen Ausgesitaliung der Idee der Men-
schenrechte, die dem gleichen Wert dier DUurgerlichen FreiNelTts- un DOll-
ISCHenNn PartizıpaTioNsrecChtTe TUr Glle enischeidende BEedeuUuTuUuNG eImIss
Will! MC CGS EUFrOPAISCHE Sozialmodell un seIne Varlıationen DNesser Vel-
stenen PFWOSS MC mMmeInes Frachtens menr Gls dies bısher geschlieht den
reiligiösen Wurzeln des Europälschen Sozialmodells BeachtungG schenken.
evuTtTe SIEe sıcCh dGaGs Europälsche SOozialmodell un seIne Varıationen \A

EntTwWICklungen herausgeforderf, die den Kern seIner XISTeNZ neranre!l-
hen FUr die Kırchen MoOChTe e argumentleren Ira SS euTtTe
darum gehen Ihren Beltrag ZU Frhalt n Z Welterentwicklung der
sOozliıalen Idee In Luropa Un des EuropdlIschen Sozialmodells elsten.



enschenrechie als normalive Grundiage sozialstaartli-
chen Ausgleichs In Europda

Auf der en der Vereinien alonen enthält diıe 9248 QUT dem Hınter-
grun der ENSNMUNGEN des welten Welikriegs enTstIandene ErkiGrung der
Allgemeinen enschenrechie aas 5  el eInes SOzZIGIE Teilhaberechile
gewährleistenden Dolitischen Gemeinwesens“” (Kaufmann 20065:837). n
den rmken IS D der Erklärung SIN sOozliale un kulturelle TeilnGa-
erecnTtTe verankerT. S QauerTe ellere re DIS 9266 acn IaNngwWIE-
rigen Auseinandersetzungen AT MÜr der Bürgerrechitspakt Uber bUurger-
"che Un Dolltische Rechie sondern en der SOZIGIpaKT Uber Wirtschalii-
ıche, sOozliale UNG Kulturelle KRechie verabschledert wurde (Senghaas

Inzwischen en 12 Ttaalen @s Konventlon raTlılzıer DIS
evutie ehl die Unterschnft der Vereinigien 1aa7ien VOo Amerika

Sozialethisch assen SICH enschenrechie QUT dıe Grundbedingungen
Ges Mensch- DZW. Personsels ezienen (Anzenbacher Z In
ihnen omm die Herausforderung Tur die Menschen Z USGCRUG sıch
Jene Rechie wirksam einzuraumen, die SIEe Z Realisierung Inhres
Menschselms benOöTfIgen In Iıhrer modernen, QauionomMmen Individuum
ansetzenden FOorm SIN die enschenrechie MIC Glter Gls 250 re Sie
SING C: einfach MC Hımmel gefallen. WG IM europälschen ulturel-
len KonlTexT ussien sie Tendenzen In der eigenen Iradıfllion DA
SC erküämp un durchgeseilzt werden (SENgNAGS rer Inne-
1e].] ogl nach Uumtassen sIe DUrgerliche Freiheltsrechte oolitische e._
stimmungsrechte UNG SsOzIGIEe Teilhaberechie (Marshall 1992 Kaufmann
2003:4]

FreiNeIlTtSs- Un Doliische RParizipeionsieCchte können wirksam rSsti An
den menschenrechtlichen STATUS der Person Ichern, WeT1N Uund insofern
eilz Menschen die Kecnhie ucn ISC un Onkrei In NSPIUG neNn-
1nmne  35 können. Sozialrechie sollen dies ermögliıchen UNG zielen deshalb QUT
diıe Onkreie Reaglisierbarkelt der Freihelts- Un BUrgemeChTE. nabding-
ee erscheimnT, ISS die enscnen- un Grundrechie AIGC A Abwehnr-
Wn Teilhaberechte ondern diese Üs$ ISC In O seizende LSIS-
tungsrechte Implizieren.

Angeireben IC Onkreife Unrechtserfahrungen SIN die Menschen-
rechie In ELUropa schrittwelse VOo den Freihelts- DIS den Sozlialrechien
ZASE Durchsetzung gelangt rer Iınneren ogl nach zielen SIEe QGUufT Ine
Ofeniliche Veraniwortung Un oolitische Interventlon Csunsien der
eilnaDe aller gesellschafflichen en DIe Erfrahrung des Krieges
des rassistischen NreCcNtTs Un des zivilisatorischen Zusammenbruchs IM
erzen EUL@PES hat eIınen eizien Impuls gegeben oolitisch-staatliche
STirukiuren der eilnaDe niwickel UNG Ausschlusstendenzen |EdWE-
der Art entgegenzutreiten.



Grundsirukiuren des sozialstiaatllichen Gesellschafismo-
ells

m Anschluss FHranz-Xaver Kautmann IGISST sıch QUT eIner erstien ene
@@ sOzIGIsTAGaGTlıche Gesellschaftsmodell wWIe $ In Westeuropa Z Wren-
SEeTZUNG gelangte UFE DesoNdere SirukTturentscheilidungen In der Pro-
1O0NS- Vertellungs- Uund Reproduktlionssphäre kennzeichnen QUT-
IC 997 7-3 n er VeradiICchtung ICSST SICN olgende IZZe ZEeEICTN-
e

n der Produktionssphäre Dleibt CGS Drivat-kapitfalistische Wırtschafis-
system mIT dem Privatelgentum Produ  lonsmiIteln Un der UnTer-
nehmertiIschen DIsposiTtiOoNstreihelt ornzIpIell estenen el werden Gl-
lerdIngs einschränkenden Bedingungen unterworfen, die sirukiurellie
Machtdlifferenz ZzwWwISCANen Arbeitnehmern Un Arbeitgebern, zwischen
KapIiTal Uund Arbe!it QUuSszugleichen UnNG die Externalisierung sOzIGler
KOosien Heilrieblicher Arbeift enTtgegen wirken. StTaatTlliche rkegelungen
der Beirlebsverfassung un Mitbestimmung gehoren In diese Sohäre WIE
uch die Arbeiterschutzgesetzgebung. DIe nNistorisch gewäachnhsenen SO /:
Galstaaten lIassen sıch AGdnNAaCH unterschelden, SICcHeEeT US der
EINnschraänkungen Jeweils dommnmnliert

Z In der Verteillungssphäre Ira die orımMAre Einkommensvertellung, eilz
SICH Ausschlielilich EnTgell Tür die Produktionsifaktoren Kapital un
Arbeit orlentlert, E INne sekundäaGre Einkommensvertellung ergänzft
DZW Korriglert BIE zwellTe Einkommensvertellung SOll uch den GkKTvUeIll
IC ErwerbstTätigen Kındern Alteren, Arbeiitsiosen, Behinderten IC
Un unvermOögenden BevOlkerungstellen amn Einkommen Ichern GTIO-
nale Wohlfahrisstaaten untierscheiden sICh In der FinanzierunGg der FOMS-
tereinkommen ber Tevuern der eillräge SOWIE In der usgesialtung
der Iranstersysteme naCcN den Prinziıpien VOo  J Versicherung, Fürsorge Un
Versorgung

S In der RKeprodukflionssphäre erfahren dıe orıvaten Haushalte rgän-
ZUNO UNG Unterstutzung Inrer Leistungen Wide OÖOTeNMCNHEe Dienstleistun-
JEn des SOZIGT- Ildungs- und CGesundheltswesens. Nationale Wohlfahrts-
TeadTenNn unterscheliden sıch nacn dem NMAIX zwischen staalilıchen kommu-
nalen, rei-gemeinnützigen Un orıvatwirtschafiilichen raägern der DISAST-
leistungen un RDGGn Art Un UmtTang Ihrer Dolitisch-rechtlichen evue-
1U

Das sOzlalstaaltlliche Gesellschaiftsmodell |GSsST sıch nach Z7WE| Sellen hın
In seIner IdenTTGat abgrenzen. S Uunterscheide SICH VOo einem IDerTtaren,
rechtTssiaalillich-Markiwirischaiilichen QUT der einen elife UNG VOo
sOozlalıstischen GL der anderen elile (Kaufmann 2002:54-124). \ZOM rein
Markiwirtschaifilichen VYPUS der Vereinigten T1acien differlert CGS Model|
vornehmlich Ure CGS Fakium un das Ausmarls: derT Verpilichtung Un
Legifimation des TOCTESeS Z Interventlon In die gesellschafilichen VeTl-



naltinıIsse Un die XISTeNZ n den UmfTang der sekundäaren Einkommens-
vertellung. Vom sozlaliıstischen Geselschaftsmodell der SowjeTtTunion
tTersEneldel SS sıch In ersier Inıe WG den reC  WKenNen SCHAUTZ des Privat-
eigentums den Produ  lIonNnsmITteIN Un die orinzIpIelle Unabhängıigkel
der Unternehmerfunktion

Die institutonelle Ausformung des Europdischen
Sozialmodells

In den europäalschen SOzlialstaaten ACH die CSrundsiruktur des SsOzZIGIsTAGT-
Ichen Gesellschaftsmodells Ine spezifische Austormung erfahren. DIe
Idee der eilhabe DZW der Inklusion allere die Gewährung V® Frel-
eITS- ParfizipaTions- Uum SOzlialrechten UTE Dolltisch-staaftliches Han-
deln nhat In der Nachkriegseniwicklung der westevuropälschen TG
eınen In sıch vielfälfigen, ber UFE ern gemeInsames CSrunadamuster
gekennzeichneiten Europälschen Sozialmodel| geTührf S 2002
Kautmann Vom Deral geprägten amerıkanıschen Mode!l|
Terschelilde sıch Insbesondere Ures Z7W@]| Kennzeichen!: Sirukiurellie
ıe Un sozlalen Ausgleich US 2  4-2 Wenn 1 dıe
europälschen Sozlialstaaten Gls Varıanten einer Famlılıe Deirachtet
kommen unter den Stichworten gesellschafftliche ıe UN sOozlIagler
Ausgleich die Tolgenden Charakteristika In den lıc

DIe SPEZWSCHE gesellschafftliche ıe Iındet Ihren USG@TUG In eIner
den W eilbewerb Degrenzenden, KOOrdaINIerien MarkTokonomie WIE SIEe In
den Begriffen VOo sOozlialem Kapıtalismus der sozıialer Markiwiritschafit ZUT

bprache LA DIS OnNTII zwischen KapiTal un Arbeilt Ist C vielTal-
Ige institutonelle Rkegelungen Ur Korporafistfische Absprachen gezugel
un eingehegt Der ı1le der Konfliktregelungen entsprechen die FOT-
IN elIner Vernhandlungs- Un Oonsensdemokratllie Sie Ist Aarauftf-
legT mOglichst viele InTeressen un Konftliktlinien Infegrieren. DIies
SCH  ıe WE die In den einzelnen andern untferschliedlich QqUSgEpPTAgTE
Konfliktlinie zwischen Ge un Kırche eın In der Gesialfung der gesell-
schafitlichen Beziehungen spielt der CsSrundsatz der Subsidiarıtat Ine
oromInNente olle SIe Ira IM Sinne der „UnfterstTützten Selbstbestimmung
gesellschafilicher Gruppen Un sozlialer Einhelten“ nterpreftlier S
2002 2/78)

DIEe InstituTonalisiıerung sozlalen Ausgleichs Indet Ihre spezifisch Kristallı-
satlıon In Tolgenden Ausprägungen DIe VerantwortTung UNG der Ingrı
des Taates genhen Uber e1n residuagles Maß NINAUS un enihalien ZumINn-
dgesi quasi-universalistische, BUürgerstatus anknupfende emenTtTe
FINen zwellen Aspek(Tt MEC diıe Regulierung der MäGrkte iınsbesondere
des Arbelitsmarktes u  s Der aa InTtervenlert A SC HUZ der Arbeıltineh-
101el Un SUC daGSs Machtgeftälle zwischen Kapıtal Un ArbeIıTt A
Heltsmarkt Qauszugleichen. Gleichzeltlg OMI ST verbandlich-autonomen
Entscheidungen WIE IM FGl der TarıtrautonomIıe einen Hreiten Splelraum



eIn ZuCHAA Europälschen Sozialmodel| genNÖr MTiiens en HesiimMmMTEeSs AUS-
maAaß Umverteillung WG den Ausgleich der marktbedingien EIN-
kommMmensdliterenzen WreS Ine sekunddare, sOozlalpoltisc nhergesiellte
Einkommensvertellung; un schließlic Olg viertens dGs Model|l dem
el Ozlalstaatlıc vermittelter Solidarıta s 2002 279-282). Wie
Franz-Xaver Kautimann DeTionTtT nat SICH „daSs el eInes CGGememnwe-
S1175 daGs QUT reinel recC  lIcher Gleichhelt UnNnd zugleie mMarktwirtschafi-
ıch WIE Oozlalstaatlıc vermittielter Solidarıta seINner Burger Deruht

AUSSC  lenlle IM OÖOMZON Gdief kultureli VOo  “ GMAnstentum Un Aufklärung
eprägien wesitevuropälschen Gesellschafiften nerausge  .'.n QUT-
MIZ amı SING diıe reilgıiOosen Wurzeln des Europälschen S@ZI“
almodells angesprochen.

Die religiosen Wurzeln des Europdischen Sozialmodells

Nachdem daGs wissenschafftiliche Interesse hinsichtlich der nacNn
den normatıven een UNG Tnebkraiften des moOodernmnen SOzZIGISTAGTS SICN
lange ZeIit QUT den BelIrag der Arbeiterbewegung KonzentTrierte., kommen
seiıne religiösen Wurzeln rst In Jüngster ZeIit tGrker In den Ya Nach WIE
VOrT spielt Der Z eispiel In der melsten DeadeHeTjeET Typologıe
ropdälscher SOzlalstaatien V EspIng-Andersen der reilglöse Fakior MUT
ıne sehr untergeorcnete olle (EspINg-Andersen 9290 DDer
HauptgrungG GIiur ST on| darın suchen, SS der Indırekie SscChwer
zurechenbare INTIUSS des Christeniums QUT die sOzlalstaatilıche niwiıck-
IUNGg groößer SINZUSCHATZEN IST Gls unmıMmelbare Wirkungszusammenhänge.

AUT eIner erstien ene NaT CGS Christenium den Kulfurellen Orlzon Un
die Ideenwelt mMmitgeprägt QUT dier s eIner Wer  ynamık In die Rich-
TUuNg V Inklusion Uund eInNnaDe aller un der Fokussierung QUT die tTaagTI-
en S GemeRNschHG Gls verantwortlicher Irager Uund CSGrani SMSPISCHEN-
der Handlungsstrukturen gekommen ıST Im ONMZON Ges auDbDpens
einen SChOpTergoOTT, der VOT allen DiNerenzen die Menschen UuniTer-
SCHIEeCdSIOS Gls Cleiche geschafien NT un eınen Erlösergo der tur
e enscnen In gleicher Welse gesiorben IST agen kulturelle Musier der
Problemaftisierung UN des rOTEeSTS Fxklusion Un MissachtTung
FEinzelner M Gruppen STEeTS HnereIt SS sie In den SM Jahren In enen
das CHhnstenium diıe europälsche Kulturwelt domimnierend Dragie QUII-
ST V /®@) christichen Dissıdeniten Gls V den Ooffiziellen Iragern des NIS-
enTiums In ASPIUGIwurden, Kann NIC welTer UPbernasCchen.
Der christliche EIMNSPKCH gegenüber dem offiziellen eDrauCc des NIS-
eniums Z Legitimation DolTscher Herrschafit Unterdrückung Un KL
SION Kkonnie Der nıe @ENZIE Sl gesite werden avon ZEeUG der g —

FORSST VOo christiche Dissıdenien C FTaNnzZ VOo AssIs| DßIS LeiSs ( -
SCS IM amp die reilglÖös legitimierte Kkolonıale Unteradrückung un
AusbeuiTung UG die spanischen roperer Wie keine andere Kulturelle
Iradıtion wirkie diıe christliche Pragung In die IchTung eIner exzepflonel-
en ellung der ındividuellen Autonomie Gls Tell des wesilichen Modernt-



sierungspiTads (Rieger/Leibfried Darın Ist Oon| der HauptigrunG
suchen, SS SS MUT IM Kulfurellen KOonNTexT des westilichen Christentums
Entwicklungen In dıe IchTung eInes sOzlalstaatlıchen (CSesellschatiismo-
ells gekommen ST

ImmMmM MG diıe nreiten Volksschichten In den e nat sıICh die @-
gentliche Christianisiterung Europas eInem erheblichen Te!ll Gls KOMAleSs:
sionaliısıerung AUFeENGgeESETZIT (Schilling 1788 Wl NI QUT eInNner zweılen
ene den reilgiOösen Wurzeln des Europälschen SOzialmodells Un seIner
Varıanten nachgehen 111USS$ 111 deshalb dıe Auimerksamkel QufT WIT-
jenberg entT un Kom Gls kRepräsentanten der konfessionellen QUPT-
sitroöomunNgen des europälschen Christentums Ichien Als der deuvutsch-
amerkanısche SOzliologe Arnolad eiıdenheIiImer Antfang der achtTziger
re Gls eIner der ersten der KOISE nach den religiösen Hintergründen
der SozlialstaatsentTwicklung nachgıing, eIicdele ST seIne IS In einen
ıven DIGIog zwischen MCGOGX er Un InNns Iroelisch anlässlich der
Weltausstellung In ST | OUIS 9204 dıe el QUufT Ihrer gemeInsamen AmefrI-
kareise TATSCESI besuchten (Heidenheimer 9283 Kauimann 90989 8O_
Z eiıdenheimer IGsst er Un Iroelisch iragen, b ale die Ersie
Einrichtung eInes staagalTlıch regulierten Sicherungssystems WEeITWEeI In
DEVTISSCHIEN und seme ru achahmuUunGg In den skandınavıschen LOM=
ern ETIWOS mMIT der dommlierenden PragunGg dieser Kander re CGS
lutherische StaaiskırchenTum iun nabe Umgekehrt S@]| CS QUTTAIg SS

eidenheimer In den LAandern, In denen der Calviniısmus un rel-
kırchliche StItromungen Dominanz besaßen, ıne sozlalstaatliche Veranıt-
WOrTUNG sıIcCh IC WIE In den USA der MT verspätetT Un gebrems

In ngland un Holland durchgeselzt
DIe )MeUelTEe FOrSCcHUNG NT diese Perspekftive eidenheIimers wellter VeTl-

ıe Un Z Kritik Un Erwelterung der vergleichenden Sozlalstaatistfor-
SChUNG geNUTZT (Kaufmann 989 Kersbergen 295 MaAnOw ©]
WUurde kKIGr, SS A Aln die Jeweils dommlierenden konfessionellen ROI<
ıN‘Nonen In einem |and Ine olle spielen, sondern gerade uch CGS IS-
weilige Kkonfessionelle Mischungsverhälfnis. FDbenso wurde EeUuTllc SS
der konftfessionelle INTIUSS AIcC MUT den ırekTien Weg Uber die Program-
MOr konfessioneller artelen nahm, sondern SC UCA QUfT die Jewellige
Arbeiterobnewegungen Un die Art WIE der Klassenkontlikt aGusgeiragen
wurde, Quswirkte. SN irugen Un iragen DIS euTtie die antı-staatliche Pro-
grammaftık der Iange Zeıt dommierenden reformlerten M Treikirchlichen
Strömungen In den USA GQZU DEl SS SX He| eınen Beralen System des
reinen Kapıitalismus weitlgehend hne sOzlialstaalliche VeraniworTungG
geblieben ıST Von BedeuTunG ıST hier en StTaaTtisverständnıs Adas den aa
(ALS reilgliösen (srunden @U die uTe reiner mMmenschlicher I[weckmäliIg-
Kelt “ (Troelisch hera  rückt Iroelisch wahrend ılTe un
HÜrSorge In die Hand der gemeiIndlichen Selbs  ılfe gelegt SIN Hem-
mend Tur die Sozlalstaatsprogrammatık en SICH In der calvinistisch-
Treikirchlichen ITradıtion die tTrikte rennunGg VOo aa Un Kırche dıe
ST1ONU der die Innerweillilliche Askese anknüpfenden Selbstverant-



WOrTUNG des FEinzelnen Un die Treiwillige IlTe Tur dıe Notfleidenden UF
Wohnltätigkeitsorganisationen ausgewiırkt. PAillp AaNOW Neil zeigen KkON-
AS ess IM europäilschen KONTeXT Lander mMI7 eiInem T1arken EinTlusshbe-
reicn des reformlerten DZW reikirchlichen Protfestaniismus iIne el VOo
CGemennsamkelten In der sozlalstaatlichen EnTwICklung Quifwelsen (Ma
MO 2002 206-216). SO SING diıe Chwel!lz diıe Niederlande UNG ngland
Nachzügler In der SOzlalstaatsentTWICklunNGg TGEWESECTN, en Ihn VeTlT-

gleichsweilse spGT ortentwickelt welsen V@IA Antang emenTtTe des
Kapitaldeckungsverfahrens QUT un kombinleren Ine uniıversalistisch
ausgerichtTeTe Versorgung QUT Dasalem NIVeGU MIT der Noftfwendigkeif
eigenverantwortlicher O@rsS@rge: AGNOW pricht MO „ protfestanfisch g —
zugelien' Wohnlfahrtisstaate  c MANOW 2002 Z10) UNG Oorcnetl SIEe eiınem
eigenen YPUS

Im Einflussbereich des Iıutherischen Protfestaniismus erleichterte dıe V
DINAUNG VOo Staaiskiırchentum mIT eınem Indıvidualıistsch geprägten Un
Verinnerlichten Glauben die TÜ Ubernahme staagaTlıcher VerantiwortTung
IM sozlalpolitischen ereich er skandınavische Sozlialstaag aallı seiner
universalistischen, den Bürgerstatus gebundenen Ausrichtung Uund
en Staatszentrierung STEe In dieser Perspe  IMS In der Iradıtion des
ıutherischen STAaaGTiskırchentums

n Deutschland Uberschnelden Un Uberlagern sıch historisch WIE In K@l-
Nne anderen | and Z7WEI gegensäizlich EintTlussinien. Zum einen Ist S die
TUr diıe Iıutherische Iradıtion kennzeichnende S$TaaTtisnahe die s In den
VOo | uTherium eprägten RKegionen NIC ZUJ) VSBLUG VOo KUulTUr-
Kampfen NnaT kommen assen Un die mMIt eIner T1arken A
belterbewegunGgG Un sOziaGlIldemokratischen arteılıen für die Ausbildung
eInes universalistisch ausgerichtetTen t1arken Wohlfahritistaats wWeIlTge-
nend nne staatsunabhNAanNgIge gesellschafiliche Kralite n der WonI-
rahrispflege Vverantworftlich zeiIchne Model| STe nIer WIE SCHON eMgS-
sprochen das nordevuropäische Mode!l| eInes UunIversalıstisch der
StaaTtsbürgerrolle Oorlenterten Wohnlfahrtisstaats weitlgehend hne OrpOo-
FOTIV der intermediär ausgeprägie Wohnlfahrtsverbäande DIe zwelte FIN-
fusslinie Ist die QUT UÜberordnung DZW EigenstänNdIgkeIT gegenüber dem
MOodernen CC edaCcNTe reilglös-kirchliche Iradıfion die SOWON| In der
calvinıstiisch-reformlerten Un reikirchlichen AGrlantie WIE IM KaTtnolizısmuUus
des Jahrhunderts VOorzufinden IstT Der erbittert geführte KulturkampftT
zwischen der kaltholischen Kırche un den Selbstorganisationstormen des
kaltholischen BevOlkerungsteils mIT dem oreußisch-deuischen ICl un
die Stillegung DZW Institutionalisierung dieser Konfliktlinie geNhoren des:-
nalb den historischen Wurzeln SS deutschen Sozlalstaats mMIT seIner
ausgeprägt dualen, @} Gesellschafft un GIe SESMAOENEN Wohlfahrts-
oflege (Sachße 995 Schmig 9296 (SGDriel 2003 Z7usammen mIT dger
Konkurrenzsitualion zwischen Kkatholischer Uundg sOozlalıstischer Arbeselterbe-
WEQUTNQ UNG christ-demokratischen un sozlialdemokratischen artelen
hat diese Konstellation AI Ausprägung eInes quasi-universalisfischen,



versicherungsstaatlic ausgeprägiten SOzIalstTaaTs mMI7 eIner tarken Stel-
IUuNgG kirchlicher Wohlfahrtsverbände In Deutschland geführt

S lohn SIeh einen naheren c QUT diıe kaltholische ITradıtion wertfen
WO der Katholizısmus alleın herrschend ıe WIE In den katholischen
andern SUdeuropas, NaT ST sıch Kaum Gals Ozlalstaatlıc Droduktive ra
erwiesen FS gewerkschafftliche Kralitie mIT antıklerikaler OlsricNn-
TUNg die In Südeuropa ersie (eselz7e z SOAUTZ der rDeITer QUT den
Weg racnien DIe Konkurrenzsituation mMIT dem lıutheriıschen Staatskir-
chenium WIE ZUM sOozlaliıstıischen Arbeiterbewegung bıldele dıe VOrGQGUS-
eTIZUNG Tur die sozlalpolitische Produktivitat des deuitschen Katholizısmus
BIs Z Ges Jahrhunderts W OGCIT der carltalıve MS der Katholl-
ken In Deutschland In ıne DeuTunGg der sOozlıalen ieOE Gls AaUSSCNANEe5IC
reilgliOs-Carltatives roblem |GOörner 987 Gabriel 2003 egmann

eingebeftlltet aran onnien uch dıe iruhen iÜımmen QUS dem
Kkatholischen Kaum WIE dıe des Rıtter VOo Bullß wenIlg andern, die Quf g —
sellschaftssiruktiurelle Ursachen der sOzıalen SE hıInwiıesen (Buß 9276
4-8 AllgemeInguft WCOIT UunTtTer den Katholiken die Vorstellung die MEeCUE
Massenarmut nabe Ihre Ursache IM sıl!liıchen Verfall des Volkes UNG In
seınem AbTall VOo Chnstentum Un Kırche DIe reilgiOse EMEUETUNG Un
die UCkKkkenr des Volkes ZAU) gelebten Christenium stelle CGS EeNTSCNEI-
en Hellmittel Z LÖSUNG der SsOzIıGIlen KeIS) dar DIe Kırche DesiZe
deshalb alleın den entscheidenden Schlüsse! ZACHT: BewäÄltigung dger die
(Sesellschaf bedrohenden erwerfungen. Auft den ersien Katholikenta-
gEn) Verwıes Hal@| einhellig QufT den sturmiIschen ruC des carltaltıven
ENgaAgEMENTS der Katholiken Gls aNgESMESSCNEST UNG entischeidender
BelTIrag des Katholizısmus Z LOSUNG der sozlalen rage Noch 859 Vel-

stieg IN SIM Z eispie QUT dem Freiburger Katholikentag In die VOr-
stellung dıe Kırche werde dem SPUK der Indusfrialisierung Hald eın FNde
ereı1en (Stegmann]
uch eTitieler die BISsCHOflicCHe LEeITTNgUr des katholischen Aufbruchs SC

zunGCcNst In der verfehlien nneren Gesinnung den eigentlichen Kern des
sOozIıGlen Fliends G In der Aaußeren NoTtT EnisprecheNd seizie elr QUT (Se-
s$INNUNGSANdErTrUNG Un Liebestäfigkeilt Un GING allen rmen seINeSs
Wiırkens mIT guTfem eispie!l etlteler NOaT SIN In der Folgezeit
schrittwelse VOo dieser OSITON gelOst Zum carltatıven ENgageMENT
seINne MelInung In den 60er Jahren MUSSEe für die rDeTer die Möglichkel
KommMen, Uber Produktivassoziationen dem „ehernen FORNGESSESTZ!. un
dem STEeTS rohenden Hunger enTtrinnen köonnen FrSt FNnde der 650er
re orapen des autfbrechenden Kulturkampfs STIE elltTeler
eınenm Verstandntıis IM Umgang mMIT der sozlalen VIO  a die
Zäahmung des Kapıtalismus WNC Zusammenschlüsse Un Interessen-
durchsetzung der rDeTer Un G gesetzliche Intervenllon des STAG-
Tes In die Arbelitsverhälinisse Des Todesjahr Ketftelers 1877 ST gleichzeltig
das Jahr des ersien sozlalpolitischen Anirags ImMm deutschen Reichstag
den der Zenirumsabgeoranete raf Vo alen en KeTilelers
einbrachte (Iserlo 0752 FrSt den en K eTiTelers naCcN den Wırren des



Kulturkampfs gelang Z den carlıtatıven WIE den sozlalpolltischen Katholl-
ZISMUS In eın einheiltliches gesellschaftspolltisch erfolgreiches Konzepf eInN-
zupBınden Sirategische BedeutTunGgG Kam e]| dem Verband rDeIlITEeTr-
on! VOoO dem entischelidende Impulse sowohn|! O ründung des
Volksvereıns für elok katholische Deuischlan Gls der Kaderschmliede kKkG-
tholischer Sozlalpoliltik In Deuitischlan Gls GE Z rüNndUuNGg des Deuie
SscnNnen arltasverbands ausgingen. W ar die Zenirumsiraktion In den 8&0er
Jahren Uber den Reichszuschuss den Sozlalversicherungen nOocN
zersinTiien SS 1U ıne Minderheilft dem (eseiz7 Z Invalıden- VnMe Alters-
sIcherung zustimmte un ıhm en rst Z Annahme verhalf (Aschoff,
W wurde In den Tolgenden Jahren daGs enTtrum In unterschlied-
Ichen Koalıtionen 7A9 kontiinuvlerlichsten Beifurworter eIner sOzIiGlstagtTlı-
hen LÖSUNG der sOzliaclen rage (Kauifmann 3 | S) In deuflicher
Revision seINner Iruhen Ideen eInNnes Art „STande-Sozialismus” emneb ITZEe
88/ „Als VOoO OfTT geseizter Irager der geseizgebenden Un lchierli-
hen (Sewalt‘ nat der ea ‘'die DersöonNliche Integritat des Arbeılters
schutzen Un sSseINne ‘Wirtschafiiliche XISTenzZ Ichern “Der SCHUTZ der
Persönlichkelt IST ale Aufgabe der sogenannten Arbeiterschuftz-
Geseizgebung die SiIcherung der wirtschaftlichen XISTeNZ IsT CGS Zie| der
Arbeiterversicherungs-Gesetzgebung ” (Stegmann KQARSA

Fassen WIr In den europälschen Nationalstaaten NatT die MI-
SChunGg der christliche Konfessionen VOo LutThnertum Calvinısmus Un
Katholizısmus ZUT Ausbildung sOzlalstaalilıche Sirukiuren BEIgENOEN) die
Ur Ine Innere ıe Un ÜUre die Verpilichtung ZU sozlalen AUWS:-
gleich gekennzeichnet SIN DIS Jeweillige SPEZINSECHNE MIX der KONnNTeSssIO-
Me  B5 splege SICNH DIS evuTte In unterschliedlichen Ausiormungen der SOZIGI-
staagallıchen dee wıder

Herausforderungen Un Gefahrdungen des Europdischen
Sozialmodells

eC GKioren gesellschafflicher EntTwICklung Iagssen SICNH nervorheben,
diıe evuTtTe die konstitutiven Grunalagen des Europälschen SOZaiMS-
ells nNeranreichen UNG seINe Uukunft GKUT geTährdet erschemnen Iassen
(Kaufmann ()siner 2001 ZU00)
UnNACNS Dı eın Bedeutfungsverlus dQer ndusiriellen Produktion IM Sinne
V Massenprodukflon Massenkonsum un einheltlichen FOormen Ve©)

Beschäiftigung konstatieren eren STtelle Treilen EX| FOormen der
Produktion diversifizierte Konsumwunsche, Arbeitstormen die den eInNzel-
e  _ Z ‚Unternehmer seIner eigenen Arbeitskrafit‘ MacNen sollen ENT-
sprechen wäOchst In ELUuropd die Zan|ı erer, die für Nexiblere FOormen
zıagler Sicherung eintreien

MIT dem Bedeutungsverlus der ndusiriellen Produktion enTisiehnen Z7WEI-
Tens )MECUES InTeressen- UNG Kontliktlagen wIiscnen herkömmlicher NAUST-



mnNearbeiterschafrt eInerseIlts Un der wachsenden Zan| der DienstTIieIlstuNnGgS-
beschäftigien andererse!ılts, zwischen kontinuvlerlich Vollzeitbes  affgtien
einerselts un orekär Beschätifftigten UNG rbeitsiosen andererseIlTs Nach
WIE VOT SIN dıe C(Seschlechter unterschlieadlich VOo den Veränderungen
Hetfroffen Sicherungssysteme die Flexibilität Un Siıcherhe!ilt zugleic ST -

möglichen, erscheInen Gls CGS der Stunde

DIe Okonomıische Globalisierung SEGNTIWEC MnTiiens den natlional DS-
grenzien SOzlialstaa un eInem ber teuern Un Sozlalabgaben
geführten Standortwelillbewerb DIie Internationale Verflechtung der WG-
167 1- un DienstleistungsmArkte insbesondere ber der eid: un KapI-
talmarkite SCAWOAC die Fahigkeit der Natlionalstaaten Ine eigenständl-

Wirtschafis- Un Sozlalpolitik neitfreiben Frsiarkie irtschaftsliberale
Siromungen arangen die Kraftie die bısher den SOzIGlIstacga geiragen NG-
nen, In die Deiensive. Wie sıch In den eitzten Jahren dramatısch gezelgt
hat ro die SteuerbasiIis des Sozlialstaats Ihre Grundliage Vverlieren.

DIe demograpnhische EntTwIcklung verandert viertens die elaTIOn ZWI-
SChen der Zanl der Galteren, nICchtbeschäfitigien ersonen Uund den Er-
werbsiätigen dramatısch Was Tur Deutschland gilt NaT Parallelen In allen
europälschen 1aalen In der Zeitsoanne eINeSs eutigen Lebensalters
zwischen 9260 Un 2040 ıra SICH nach den gegenwärtigen Prognosen
der Antell der Kınder UnNGd Jugendadlichen die Halfte reduzieren un der
Antell der Alteren das oppellte steigen. uch He einer Abminde-
1UMO des Prozesses UTE Zuwanderung 1NUSS$S mIT eIner schrumpfenden
esamtbevölkerung un mMIT eIner erheblichen Verschiebung des ZaGN-
lenmäßiIgen Verhalinisses der Jungeren den Alteren Un Ten g —
echneTl werden. n allen entwickelten andern des ECD-Bereichns gent
IC TÜr den ellraum VOo 926() Hs 2030 V©) eIner Verdoppelung HIS
eIner Vervierfrachung In apan des Antelills der BevOlkerung der Uuber
60-Jährigen CI  e

Der ertolgreiche Sozlalstaa NaT unTtTiens die Tendenz, UrCc IndıviaduAaII-
sierung, Schwächung der (Tamiliıären) Solldarıta Pluralisierung un Polari-
sierung Ger Lebensiformen seIne eiıgenen Grundlagen schwäachen. In
den leiztien Janren Ist deuflicher In CGS Offentliche Bewwussiselr geilretfen
SS dıe sOzlalstaatlliche Wohlfahrtsproduktlion VOo sOzlialen Voraussefli-
ZUNAEST) Un lebT die KÜNTHIO (1UT noch In eiınem schwindenden
Ausmat3: ZUT er ügUunG stenen werden. BIS evuTtTe bılden die größtenteils
unenTgelflichen Leistungen der Frauen IM tamlıliıären KONTeXT die BAaSsIS,
QUT der die Wohlfahrtsprodukflon gewlissermaßen ST AQutfbaut Im ZUGS
NacNgeNolter Modernisierungsprozesse der Frauenrolle ern WIrF &$ g —
genwÄrtIig mMIT dramalıschen Veränderungen In den sOzIıaGlen Vorausselil-
ZUNASEST) der Wohlfahrtsprodukfion Tun Hınter der AsSsade des Wohl-
Ttahrtisstaats werden diıe Umrisse der Wohlfahrtsgesellschaft SI  Gr un
die ZuoranungG nelder werden Z enischeidenden roblem (‚Kauftmann
1997



Schließlic IST KONsTATIeEren, SS dIe eiNnIsch-Moralischen VOTAGUSSST=
ZUNOST des Sozlalstaats IM Schwinden Degrmnfen SIN esimachen IGSsst
sıch dies BbNnehnmMmendem SOzZIGIverirauen, WwacCcNsender Inttbreiifan-
rermentTalıtat, Phänomenen des LeistungsmMmiIssbrauchs UNG abnehmender
Bereitschaft tellen. Im ern geht SS DneIm SOzIGISsSTAGa ımmer uch
Moraliısch-eithische Fragen (Kersfing S stTeIlT Glles andere Gls ıne
Selbstverständlichkelr der WeT17) SISM ıIne stTaGTlıch organıisierte (semenn-
SSMGIT explizi darauftf festliegrt, Tur e Ihre Mitglieder MmenschenwurdiIge
Lebensbedingungen hnerzustellen Wn SICcHh Z „Ausgleich der sOzıaclen
Gegensätze“ UNG Z Herstellung seIner gerechiten Sozialordnung“ VeTl-

oflichtet (Zacher 22 SO 2S) Sozigler Ausgleich, Solidarıta UNG (serecn-
Ilgkeit als mMoralısche Grundlagen des Sozlialstaats erscheInen IM AllTtags-
OS WIE In ethischen Orientierungen QGUT Tundamentale Welse raglic
geworden semn. „Der sOzIıaGlen Idee IM Kapıtalismus den KapIiTa-
IsmUus" WIE FAuard Heiımann TormuUulerte Geltung verschafitfen, ISt
Offensichtlich scChwerer geworden (Helmann Von sıch CGS ST
der SOzlialstaa NIC In der KoleS seIne eigenen SOZIO-Moralischen rund-
agen nerzusitellen n Ichern „Nur Ine Ozlale EWEQgUNG  LL
Hranz-Xaver Kautimann IM Anschluss Heimann „die IM amen der
‚sozlialen ee mMIT Doolitischen Milfeln die gesellschaftlichen VEr
NISSE andern SsICNH ansEeEhIeKT kannn die sozlalpolitische Potenzialitat des
T1aGaGTes Gkilvieren  .. (Kaufmann 16)

Der Anfang VO Fnde des Europdischen Sozialmodells?

Uberall In LUuropa sSTe die Neujustierung der Sicherungssysteme Gls
Anitwort QUT die angesprochenen Herausforderungen VEerGlEFfSTET Stelle
der Dolitischen Agenda MIT lIıc QUT die AdeUschen Reformplane assen
SsICN frolgende endenzen hnhervorheben Osiner 2001 44[{.)

EUuvuTliIc ZeIg SICNH Ine STGrkere Pluralisierung GdeT KisıkogemelInschafien
un en AuseiInanderdaritten der „ eLSR  e Un „schlechite  LL Isıken Wanhl-
leistungen In der CSeseizlIchen Krankenversicherung UNG die Noiwendlg-
keıt poriıvater [usatTzversicherungen In der (Seseizlchen Rentfenversiche-
1UMO en Ine gemeinsame ONSSAUENZ: Uber IaNg der KUJrZ tuhren
SIe unterschliedlichen Versorgungskategorien Un VersorgungsniveaQus
der Burger.

Uberall werden diıe emenTe eIner „DEAINGIEN LeistungsgewährunGg“
gesStTÖrKT: S IST Ine wachsende etfonung der Pflichten der LeIsTUuNGgSsEMP-
langer geEegENUBET eiInem RechtTsanspruc QUT Leistungen DeEeEÖOPAECN-
tien In der Missbrauchsdliskussion Un In der @® Leistungen gesfirI-
nen werden sollen, WEeT1/N keine Gkilive Mitarbeift der LeistungsemMpTAN-
JST erkennbar WIFrd), OT diese endenz EUTIIC Z USCIUG

Die EntTwICklung endadlier nıIN Grundversorgungsmodellen D ZW der MAI-
nimMAalabsicherunNG In den gesetzlichen SiIcherungssystemen, die E



Eigenleistungen DZW wellTere Leistungen autfgesitockft werden mussen
Unverkennbar SING die Verstärkung der emenTe der orivaten ISIKOGD-
sIcherunGg rm des INnDGAUS VOo Markisteuerung U orıvater Dienstleister
In den „weliTare-mix” des SOzlialstaats (Evers/Olk

Siıcherlich ernalien die angesprochenen Veränderungen gegenwAärtIg
vornehmlich TG die Wiıritschafiskrise Ihre Dısher NIC gekannte UDYNAG-
mık evuTtTe un In naNer Uukunft omm der Veränderungsadruck ber
ucn verstGrkt Q eIner europälschen SOzIigGI- UNG InTtegraTtionspoll-
tık US 2002:290it.). ASS SIGR der europälschen Integrationspoll-
tık UunTtTer der KommiIssionNspräsidentschaft Delors NÖOCTN CGS emuhen ADjes
SSCTHT den genannten lementen des Europälschen SOzIiaImodells In der
Dolitischen ProgrammaTık echnung iragen un sSIe ansatzweılse ET
europäÄälscher ene als Gegengewicht ZUT Marktintegrafion realısıe-
HS, IST seI7 den spatTen 920er Jahren Ine Umstellung In der Seuropdl-
schnen Integrafionspolitik eobachten Nun Deirachtet 22(3| CN  y Brus-
SO| GQUS Ine grundlegende Keform des SOzialstaats Gls unvermeldlich. Als
enischeidende Handlungsebene CGCITUOI gelten die leweiligen aliOoNnAGI-
1aalTen, die IM W ellbewerb der europälschen Sozialstaaten untereinan-
der ZUI Realisierung eINnes Sozialmodells gewlilssermaßen GSZWUT)-
gen) werden sollen. |)GS IC UES Modell FÜC VOo den Dimensionen sozlalen
Ausgleichs IM Klassıschen Europälschen SOzIialmodel|l EUTlIC ab DIe
wohlfahrtsstaatlichen Institutonen sollen „weiTlbewerbsorlentierter De-
schäftigungsireundlicher UnNG ratoneller“ Qusgestaltet werden US
2002:270). Angezlielt ST en 1arker residuagaler SOzlalstaa der seIne elstun-
gEn) 11UT NO Jjenen anbıefTe die ucn WIFKIIC Ilfe benöfigen. DIe S@OZIs
Galstaatllıchen InTtTervenltlionen In den Arbeıtsmark sollen SUkzZzessive ZUFTÜGK=-
IS werden, mIT den Mitlteln der Hexibilisiıerung des Arbeifts-
mMarkies dem Ziel der Vollbeschäififigung naher kommen. DIe Un-
gleichheift Arbeitsmar) gllt weniIger Gls Belastung denn als DOrOGQUKTIVI-
TGTs- UNG weitbewerbsfördernd DIies Iındet Insbesondere In der BelJahung
eIner stGrkeren LoNNSpreIZUNG Un der Ausbildung eINEeSs Niedriglohnsek-
tTors seInen Niederschlag. DIe emenTtTe solldarıscher Umvertellung WeTlT-
den UT die Gewährung V Chancengleichhelt reduzlert. Universalis-
SC Oorlentlerte Rechtsansprüche erhalten den Charakter DeaINgtTer . ers?
iungen MIIT ıc QUT das EFuropäailsche Sozialmodell Un die Q[S1015 SeUuropd-
ISCHe Integrafionspollfik Sl sıCh CMAIUSS nahe, @ASS CGS Zusammen-
wachsen Ger europälschen (sesellschalftie GUufT Ine Hnestimmte Porm der
ONvergenz NINAUSIAU dıe der Ausdehnung spezifischer erkmale des
amerIıkanıschen Modells entspricht” (Aust Auf dem Hinter-
grun UMNSSTEST Überlegungen drängft SICH Trolgende MSIGC AUT en-
SICHMEN SING 5 die Iange außer ACAT gelassenen FEinflüsse der tTreikirchli-
hen Siromungen des Protfestaniismus OM des Calvınısmus QUT den S@71=
alstaat dıe SICTA In den Tendenzen des SOzialmodaells widerspie-
geln MANOW Z  4-2



8 Schlussfolgerungen
DIe europälschen Nationalstaaten stenen evuTtTe O der Niıstorischen

Heraustorderung, onseQuenzen CJUS Ihren sOozlialen Iradıtonen zehen
Urn SIe Gls EVOrzZUgie velle differentleller Identität In der Welttrade
V EUrOoPpd, sıen Un den Vereinigien 1aalten AUTZEN WGSs den
ropälschen STaatenverbund In der globalen Inade VOo amerikanıschen
WIEe aslıallischen PIad der Modernisierung nachhaltigsten unterscnel-
deT IST sem spezifischer gemeInsamer Weg eINeSs SOZIG| eingeNhegien
oltalismus Albert Möglicherweise SING evuTe die GPONcCcEenN g _
acnsen, CISS die europälschen Taalten (es (CSememsame Inhres MusiTers
der SOzialstaatlichkeit erkennen UNG sıch daruber In den globalen Ve
lNlechtungen dentifizieren beginnen. S gehoOrft den zenTiralen SMl
SscCNen Lernertfahrungen LUropaSs IM Jahrhundert eilz VE Im
Jahrhundert Ihre Gultgkeit nehalt der „Zivilpba  c Durgerlicher Un f
schafftlicher Freihelten STe hne einen "SOZIAIPEKT QUT tTonernen en
In den ırbel großräumiger Marktvergesellschaftung nıNneINgeZzOogene
Lebensformen lassen sSICH MUT annn VOT katastrophalen Regressionen
SCNUTZEeN, WefT1r/) ÜUCR der Kaum wechselseilfiger Anerkennung elementa-
(r LeBbeNnsrSchtTe wächst (Gabriel 7-89) Nachdem diıe natıonalen
Sozlalstaaten aTUr leın geworden SINd, Ira euTtTe die EntTwicklung
elIner europdälschen Sozlalstaatlichkeit ZuHT unabdingbaren Noiwendalgkeift.
S| darf SS Im /ZUge der europälschen Integraftion alle: eInem Pro-
Z6855 kommen, der CARTT TUr chrıft QUT der Lelter zurückführt QUT der sıch
die europälschen SOzlIalstaaten (JUS eIner nneren Dynamık NEerGuUs enNnTtTWI-
Ckel en VO  5 der prosse der den Wert gleicher Freihelts- rn (CITITZT
oatlonsrechte garanftierenden sOzIiaGlen Kechlie Zzuruück DIS QUT die Glleını-

Geltung absirakter DÜrgericher Un wirtschaitlicher Freinelisre  te

In der globalısiıerten Wirtschafisgesellschaft NaT ber WCA ıne europdl-
sche Sozlialstaatlichkeit 11UT nmn Ine CNhance WeTNMN sIe die KOsien Ihres
eigenen sozlialen Ausgleichs IC JAnger QUufT andere Weltregionen
exiernalisiert SUS DIe Fxklusion IO wachsenden Tellen der WelTDbevOl-
Kerung US allen Dimensionen gesellschafitlicher eINaDe Igratfionspro-

un Umweltzerstörung SIN globale sOzIGle Probleme, ® = V Ke-
ÖMMelr Natlion Un Weltregion alleın menr OSPDGF erscheInen (STITTUNG ENT-
wicklung un reden 2020 len tTestungsartfigen Abschofttungs-
versuchen 71 TOTZ arıngen die Folgewirkungen dier globalen sOzlcglen
robleme zuneNnmMeEend In den Okalen Alltag V der reichsten | ander
eIn DIe steligende FremdentTtemäalichke der Ihren orekär geworde-
e WohnliIstand angenden In den reichen andern MS UNMISSVEeTr-
standlıch Cdarauft autmerksam, evuTte CGS enirum regressiver (Setfanr-
dungen suchen IstT =6 gehOrt den Kkonstitutven Merkmalen des (O-
Daliısıerungsprozesses, (© SS SS der Kreis der Geiährdungen welTlwel
Aauswelchlich SCNIE Un dıe Dirverenz zwischen nnen Un en SOZIG-
er robleme Ihre Anhalispunkte verlert. nne zumındest elementare
FOormen wirksamer globaler Wohlfahrt WIE Immer gestaltet SS sıch eln



AUSWEG C(US den Rısıken un Gefährdungen globalisierter Modernisierung
G mehr iIınden

Worın konnte der Belirag der Kırchen In Deuischlan nesiehen? FÜr den
Erhalt UNG die Welterentwicklung des Europälschen SOzIialmodells omm
den Kırchen In Deutschlan siıcherlich Ine G untferschäatzende B@e-
deutTung MiITt dem SOziaGlwort belider Kırchen E INne ukunft In SOlldG-
NTC un Gerechtigkeit” CGQUS dem Jahr 09 / IST $ den IrKCcHen Dısher on!|

stGrksten gelungen, einen Offentlichen Diskurs uber Massenarbe!ltslo-
Igkeit Krise des SOzlalstaats eilz Okologische Krıse UNG ragen der globpg-
len Herausitorderungen In ang oringen (n Kriterien VOo Solidarıta
UNG der Gerechiigkel Gals eCc der Chwachen INS plel oringen
(Heimbach-Steins/Lienkamp 1997 Wolf Des wellgehende CNeIl-
tTern der r olgeunternehmungen en gezeIlgt wWIEe VOoraQusseTtTZzungsVOoll
sSIChH euTtfe die Herstellung einer spUürbaren Oolfentlichen esOoNAaNZ Tür
Ihemen der Gerechntigkeit mIT Wirkungen DIS In dıe Pollitik nıINeM darsiellt
Erfolg scheinen die Kırchen U: annn en WeT 171 sIe sıch QUurT Ine
lebendige nnerkirchliche ÖOffentlichkeit T1uUuTzen können UNG In der gesell-
schaliltlichen Offentlichkeit SCHNON ıne gewlsse Autinahmebereitschaft Tüur
Ihre Ihemen vornanden Iıst A angere IS wirksamer konnite sıch das
Handeln kirchlicher Akieuvure nerausstellen, die en In den l‚eiztien Jahren
gewlssermaßen Gals Zivilgesellschaffliche Vorhuft der Kırchen QUT Offentli-
Cn mMmpagnen IM InTeresse Ges Kechtits der chwachen spezlialisiert
en UNG sıch die notwendige Inirasiruktur un das entsprechende
„KNOW-NOW“ Vverschafft en A denken ISst nier Insbesondere diıe
kırchlichen Hıliswerke Misereor Un Brot TUr die We!lTt Im ereich der NOre-
SUud-Problemaftıi un IGkKOonıe \ (BaMtes QUT dem Feld dieT nationalen
Armutspolitik (Ange! 2002 Lehner/Manderscheid 2001 Wie die PIIGSS-
Jahrkampagne @NS dem Jahr 2000 exemplariısch verdeullicht OomMmMm $
nIer entischeidend QUT die Breite der Bundnisse die schmlieden die
kirchlichen Akteure In der Folels SIN

DIe Kırchen UnNG Ihre Zivilgesellschafftlichen Akieure DbenOÖfigen Perspektli-
V eIıner den gegenwöärtigen Herausforderungen gewacCcNsenen onIl-
Tahrtspolitischen Konzepflon Sie konnite sıch Melnes ErdehtTens Tol-
genden Punkten orlentlieren (Gabrie|l ZUOS 70-972

FS nedart eIner SNMNYSTET) Kooperatlon Un BUundnispolitik Gl Jener g —
sellschaftlichen Kraite un Gruppen der historisch Galteren WIE der JünN-

die SC der „sozlialen GeS* verpilichte wWissen. Von den Bund-
nISsen der gesellschafflichen Kraile UM sozlialen ewegungen Innerhalb
Deuitischlands UNG LEuropas Ird SS angen OD diıe Integrierende Un
legitimierende ra eInes gerechiten sOozlialen Ausgleichs IM national-
staatlıchen Kahmen Un daruber NINAUS ucn KUNTTIG noch Ine CHheAGEe
Desitzt Hier SING die Kırchen Un Ihre eweguUungsorganisationen IM
Uundnıs mMT anderen raillen des sOzıalen Ausgleichs gefordert. hne
Ine europälsche Dollische Öffentlichkeit, die dem Europälschen SOZC



Mode!l| oolitischen UuUC verlel ırd SS wenIg Uberlebenschancen
esit17en

(2)) DIe MachtTüberlegenheit global aglerender wilrtschafftlicher KTerSs-
SsES7] Uuber die Fahigkeif der wellTerhıin nationalstaatlich organısierten Polltik
UNG die daraus resulterende Untfahigkei der Einzelstaaten, den Wirt-
schalisakteuren einen Ihrer Leistungsfähigkei entsprechenden Bellrag
Z CGemerimnwohl abzuverlangen, MAWUSS als augen  Icklich on größte
sirukiurelle Ungerechtfigkeilt In eIıner gemeInsamen Ansirengung der STAG-
Ien In Luropda un daruber hINnAUs Uberwunden werden hne einIger-
maßen gleiche ugenhoöhe ONM Wiırtschaft Un Polıtik ST schon QUT mMmittle-

IS kein CC mMmachen, weder amn sOzicler noch en emokrTatI-
SCNer Nur WefT1r/ viele SOzIGle Gruppen UNG Akieuvure Immer wieder dieses
Grundproblem In der G esellschaft wach nalten ıra s sıch eIner LOSUNG
zuführen lIassen.

S: DIS Sozlalstaa |111USS$ gewlilssermaßen VOo KOPT QUT die Fuße der
Wohlfahrtsgesellschaft gesie werden S Irc darum gehen SS IM
Wohlfahrtsmix den selbstorganisierten gesellschafflichen Kralften enseITS
der Ichotomie WG aa un CIM mehNhr Auimerksamke!l un Kaum
gegeben Ird Von der Fähigkeit lebendiger UNG Kompetenter interme-
diarer Akteure der Wohlfahrtsproduktion der BAaSsISs VOo Famlılıe, SeISST-
ılfe un DUurgerschafflichem ENngagement diıe nOTIgeE Unterstützung
geben un gleichzeiltig den SCAIEC organısierbaren InTeressen Un De-
nachtelligten Gruppen In der Gesellschaft nacNn Dben alla anwalltlich
(GGewilcht verleihen, Irg die Uukunft des sozlalstaatlichen (Sese!l'=l-
schaftsmodells enischeIidend q  ängen. DIe Arkung dier wohlifahrtge-
sellschaftlichen Perspektive stellt eın wichftiges lement eIner wohlfahrts-
Doltischen KOnNzeptTlon der Kırchen dar

(4.) DIe DNOormMIerte Enge des QUT FYrwerbsarbeIi Deschränkten Arbeltsver-
sTandnNıISsSeSs Irc Uberwinden seln, WIE ucn die eExklusive BINdUNG der
sozlalen SiIcherungssysteme die Hr werbsarbeIı OMMS alleradIngs den
NSPrUC aller QUT einkommMmenssIChernde Erwerbsarbelt QuTzugeben. Als
eın wWichtiger Akieuvur QUT den SogenannTten Ubergangsmärkten zwischen
ehrenamftlicher Arbe!t un Frwerbsarbei OM den Kırchen als elIner
der größten Arbeitgeber In LUuropa Ine IC untferschäatzende eqdeU-
TUuNg

(Ss) |L)GS noTWweNdIg Mal sozlialer Siıcherhe!it angesichts WACNsSenNder
wirtschaififtlicher UNG sOzIGler Unsicherheiten Ira sICh NIC realisiıeren IGCS-
Se1iN Nnne diıe Arkung der emenTe universalistisch orilentlerter CSrundsi-
CHherung, deren FINnaNzZIErUNG le SCOWAANSCH MNGCH Ihrer Leistungsfählg-
cet beliragen Uund C(JUS der alie en AnNreCcNHT QUT Jene Mittel ezienen KON-
HST hne die ern en In Anerkennung IC mMmöglich erscheimt. Se1l7
Iangerem gehört die Zielisetzung, die sOozlialen SiIcherungssysteme AIRMAUTS-
est mMmaCchen, den evorzugten sozlalpolltischen pflonen der Kır-
hen Hier werden dıe kirchlichen Wohltfahrtsverbände Ihre C(US der SOZIG-



len PraxIis SWONNESNESC mpetenz TUr Problemlösungen ucn IM europdG-
isschen KOontTexi noch tGrker Gals nısher einzubringen en

DIS lıc Quf die konfessionellen Wurzeln der europälschen sOozlalstaaltlı-
hen Iradıtionen hat gezeigt SS sIe QUT unterschliedliche Welse Un
NIC selten dıe Intentionen VOo tormeller kırchlicher re an
Iheologischer Reflexion der Sozialstaatsbildung un -entwicklung MIT-
gewiırkt en FS gehört mMmeInNes Fracniens eIner wichtigen Auigabe
der Kırchen un der Theologıe, diesen Prozess reflektieren Un sıch ıhm
veraniworltilich stellen. An den Katholizısmus ergent A eispie die
E Inwliewelt SA DIS evuTte dıe endenz hat mIT seIner sozlialpollfischen
Konzepftlon konservaltiven standıschen un Datrıarchalen InTeressen NAOT+
SC elisten un am AIC selien sıch selbst In seınen eigenen SOZI-
alpolitischen Intentionen IM Wege STEe egenuber Ger Iutherischen
Iradıtion IST ıIragen, In elichen Nischen des Protestantismus DßIS euTtTe
ıne endenz Z sOzIıGlen Paternalismus UDerle Un eIner ubjekt
Oorlentierten sozlalpolitischen Konzeptlon Un Dra  ISCMHEM ılfe enTtgegen-
STEe DIe reformlerte ITradıtion IST angeiragt, WIE SIe der Gefährdung ZUM

Legitimation eInes C neollberale Ideologien gespelsten FntTsStaAGTl-
Chungs- UnNG Entsolidaristerungsprogramms IC MUT In Amerıka, ondern
WE In EWrÖPG, mMmissbraucht werden, Tarker entgegenwirken WIlll
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